
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
10 (1884)

237 (8.10.1884)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1041183

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1041183


Dilliklmshllnellek Ugkllkll
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebtthr , sowie die Expedition

zn M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition :

Anzeige »
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

237. Mittwoch, den 8 . Oktober 1884 . X , Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 6 . Oktbr . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " sagt :
Mit den Entwürfen betreffs Ausdehnung der Unfallversicherung
auf das Transportgewerbe und andere Betriebszweige , sowie
die Land - und Forstwirthschaft werde nur den vom Minister
v . Bötticher am 14 . März und vom Reichskanzler am Tage
darauf im Reichstage gemachten Zusagen entsprochen . Wenn
die „ Liberale Correspoudenz " glaube , daß dadurch ein Wahl¬
einfluß im Sinne der Regierung geübt werde , so sei nur zu
wünschen, daß sie sich nicht täusche. Die bezüglichen Ent¬
würfe seiens übrigens bereits fertiggestellt und befänden sich
;m Stadium der vorbereitenden Durchberathung .

In einem Artikel „ Der Kampf gegen den Kanzler " sagen
die „ Hamburger Nachrichten "

, es scheine sich auf deutsch¬
freisinniger Seite ein Umschwung zu Gunsten des Kanzlers
zu vollziehen . „ Derselbe wird durch das Eingeständniß des
Herrn Professor Virchow charakterisirt , daß das definitive Nein
des Kaisers auf dos letzte Enilaffuugsgesuch des Kanzlers
dazu nöth ' ge, zur Zeit auf die Erfüllung der fortschrittlichen
Parole „ Fort mit Bismarck ! " zn verzichten und den Kanzler
als nothwendiges Nebel zu ertragen . Man mag über nationale
Dankbarkeit gegenüber dem Staatsmanne , welchem nächst dem
Kaiser in erster Linie das Verdienst der Einigung Deutschlands
gebührt , denken wie man will , aber darüber wird kein unbe¬
fangener Beurtheiler zweifelhaft sein können , daß allein schon
die Erhaltung des europäischen Friedens und die Fortführung
der soeben erst eingeleiteten verheißungsvollen überseeischen
Politik im Interesse Deutschlands das Verbleiben des Kanzlers
an der Spitze der Geschäfte dringend erheischt . Nichts würde
die Aussichten ans Fortführung der seit 13 Jahren zum Glücke
Deutschlands so erfolgreichen Friedenspolitik , nichts die Hoff¬
nung auf eine wirk>ame Betheiligung Deutschlands an den
Früchten des Verkehrs mit den der Cultur zu erschließenden
Ländern unheilvoller schwächen, nichts das Vertrauen , die

Grundlage jeder gedeihlichen Entwickelung unseres Erwerbs¬
lebens , so schwer erschüttern , als eine Gefährdung der Stellung
des Kanzlers . "

Ueber die Besprechung , die Fürst Bismarck kürzlich mit
den Vertretern der an der Westküste Afrikas engagirten Ham¬
burger und Bremer Herren yatte , wird dem „ B . T . " be¬

richtet : Hinsichtlich Angra Pequenna ' s und der nördlich an¬

grenzenden Küste gingen die Meinungen dahin , daß es genüge ,
wenn das Reich lediglich das Protectorat übernehme , wie

thatsächlich bereits geschehen ist . Dagegen stellten die betr .
hanseatischen Kaufherren dem Fürsten Bismarck vor , daß die
Verhältnisse in Kamerun weit mehr verwickelt seien und daß
die deutschen Besitzer der dortigen Factoreien nicht die Ver¬

antwortung für die dauernde Ordnung , nnd Ruhe übernehmen
könnten ; sie erklärten es für wünschenswerth , wenn diese Ge¬
biete in eine engere B °rbindung mit Deutschland gebracht und
durch eine wirkliche, von der Centralstelle im Reich refsortirenoe
Colonialregierung verwaltet würden . Es wurde u . A . darauf
hingewiesen , daß es nur auf d

'
ese Weise möglich sein werde ,

die nothwendige Ausdehnung der Colonie ins Innere des
Continents hinein zu errncyen . Schon vor einiger Zeit ist
es als die Absicht des Fürsten Bismarck bezeichnet worden ,
Kamerun von deutschen Beamten direct verwalten zu lassen,
wobei nur über die Methode noch einige, allerdings nicht ge¬
ringe Unckarheiten bestanden ; in dieser Beziehung werden sich
also die Meinungen des Kanzlers mit denen der Hamburger
und Bremer Exportfirmen begegnen . J .n Verlaufe der Unter¬

haltung wurde von den eingeladenen Herren auch die Möglich¬
keit berührt , das eigentliche Kamerun - Gebirge , welches in seinem
höheren Theile , der durchaus gesundes Klima hat , zu einer
Strafcolonie zu machen, ein Gedanke , von welchem allerdings
im Augenblicke nicht recht ersichtlich wurde , in wie weit er dem
Fürsten Bismarck sympathisch ist . Man darf annehmen , daß
das Resultat der Besprechungen von Friedrichsritt ' in der

Denkschrift niedergelegt werden wird , welche dem Reichstage
über die Colonialfroge zugehen soll. Der „ Voss . Ztg .

" wird

berichtet , daß die Unterhandlungen des deutschen Reiches mit

Spanien wegen Errichtung einer Kohlenstation für die deutsche
Marine auf der Insel Fernando -Po (Westasrika ) zrm er¬
wünschten Ziele geführt habe . Dagegen meldet die „ National -

Zeitung "
, daß alle Nachrichten über die Absichten der deutschen

Regierung auf eine Kohlenstation in Fernando -Po höchst un¬
glaubwürdig sind .

Der preußischen Regierung gehen fortwährend Gesuche
um Erweiterung des Canalnetzes , namentlich um Herstellung
eines Rhe

'.n - Ems - Canals zu . Die Regierung hat bis jetzt
noch keinen Entschluß gefaßt , wird aber der Frage vielleicht
nach der Rückkehr des Finanzministers näher treten .

Im kaiserlichen statistischen Amt sind dieses Mal die
Dispositionen derart getroffen , daß die amtliche Wahlstatistik
sofort nach der Wahl Publicirt werden kann .

Ehe der Bundesrath mit gesetzgeberischenVorarbeiten für
den Reichstag befaßt wird , soll der preußische Staatsrath , wie
aus früheren officiösen Mittheil mgen bekannt ist , zunächst sein
Gutachten über die Vorfragen , wie z . B . Dampfersubvention ,
Surtaxe ittEntrePot u . s. w . abgeben . Erst ruf Grund dieser
Gutachten würde die preußische Regierung ihre Anträge im
Bundesrath stellen . Daraus soll sich denn auch erckären, daß
zur Zeit Niemand in der Lage ist, über die Vorlagen , mit
denen der Reichstag sich in der nächsten Session zu belästigen
haben wird , Aufschluß zu geben . Neuerdings verlautet , daß

auch das Börsensteuergesetz vor seiner Wiedervorlegung der

Prüfung seitens des preußischen Staatsraths unterzogen werden
soll . L ider ist die Zusammensetzung der Abtheilungen des

Staatsraths noch nicht bekannt , so daß die Persönlichkeiten ,
denen bei dieser Berathung die Hauptarbeit zufallen wird ,
nicht genannt werden können .

Zum Sonntag waren in Berlin vier socialdemokratische
Wählerversammlungeu , und zwar eine für den sechsten Wahl¬
kreis nach der „ Norddeutschen Brauerei " (Chausseestraße ) , eine

zweite für den fünften Wahlkreis nach „ Siemunds Restaurant "

(Linienstraße 8 ) , eine dritte für den zweiten Wahlkreis nach
„ Altermann ' s Salon " (Dennewitzstraße 13 ) und die vierte für
den dritten Wahlkreis nach dem „ Colosseum " (Commandanten -

straße 57 ) einberufen ; diesilbe i wurden jedoch sämmtlich vor¬
her polizeilich verboten . Vor alsin vier Localen sammelten
sich dichte Menschenmengen , die betreffenden Locale waren jedoch
von zahlreichen Schutzleuten besetzt , welche die Men ?e zum
Au ° einanoergehen aufforderten . Der größte Andrang fand
vor der Norddeutschen Brauerei statt . Dort war auch eine

sehr starke Poli eimacht ' u Faß und zu Pferde aufgeboten .
Die Meime ging jedoch hier sowohl als euch an den drei
anderen Stellen ruhig auseinander . — Eine zum Sonnabend
Abend nach Kügler 's Restaurant (Rosenthalerstraße Nr . 11
und 12 ) anberanmte socialdemoiratische Wählerversammlung
für den 5 . Wahlkreis wurde nach wenigen Worten des

Schriftsetzers Ballmüller , der über die bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen refettrte , polizeilich aufgelöst . In Folge dieser
Auflösung entstand ein fu 'chtbarer Tumult , so daß der beauf¬
sichtigende Polizeiossi '.ier eine große An,chl Polizumannschaften
requiriren mußte . Erst nach Erscheinen derselben gelang es,
die Menge zum Verlassen des Locales zu bewegen . Auf der

Straße wiederholte sich das furchtbare Gejohle , so daß der

Polizeioffizier schließlich zwei Verhaftungen vornehmen ließ .

Zum französisch - chinesischen Conflict wird
gemeldet : Eine Depesche des Admirals Courbet an den
Marineminister , aus Kelung vom 3 . d . datirt , lautet : Ich
habe am 1 . d . M . die Operationen gegen Kelung mit der
Besetzuno des Hügels von St . Element begonnen , die nach
einem ziemlich heißen Gefecht erfolgte . In der Nacht vom
1 . zum 2 . d . Mts . räumten die Chinesen zwei vorgeschobene
Werke im Westen des Hügels von St . Element , wir besetzten
dieselben ohne Schwertstreich und sind dabei , uns darin zu
verschanzen . Am 4 . werden wir unsere Operationen gegen
ein östlich gelegenes Schanzwerk beginnen . Wir haben 4 Todte ,
5 schwer, 9 leicht Verwundete und 1 Vermißten . Die Ver¬
luste der Chinesin werden von den Landeseingeborenen
auf 80 bis 100 Todte , und 200 — 300 Verwunddte geschätzt.
Admiral Lespes begann am 2 . ds . Mts . mit dem Angriff

12 ) Des Priesters Fluch und Segen .
Erzählung in drei Bänden von Maurus Jokai .

Erste und einzig autorisirte Uebcrtragung von Ludwig Wechsler .

(Fortsetzung .)
Alles war vergebens ! Frau Makos nahm nichts übel ,

kam am andern Tage wieder und Herrn Bajcsy traf beinahe
der Schlag bei dem Gedanken , daß man dieses Frauenzimmer
auf keine Weise der Welt erzürnen könne.

Eines Morgens blickte Herr Bajcsy , während er in
bester Arbeit war , zu seinem Verderben zum Fenster hinaus ,
als gerade Frau Makos dorr vorüberging . Und — o
Schrecken ! — die dreiflügelige Haube wackelt auf ihrem
Kopfe.

„ Dort ist sie ; sie kommt schon wieder, " spricht Meister
Andreas erschrocken . „ Wen mag man des Nachts wieder er¬
schlagen haben ? "

Einige Minuten tröstete er sich damit , daß sie vielleicht
nicht hereinkomme ; — eitle Hoffnung ! Die Hausthüre knarrte ,
die Hunde bellten , denn auch diese mochten Frau Makos nicht
leiden : die edle Dame ließ sich aber auch von ihnen nicht
zurückschrecken. „ Pst , pst , Bodri , ta , ta , Mufft ! " machte sie ,
bis es ihr gelang , die Küchenthüre zu erreichen .

„ Der Meister ist nicht daheim ! " schreit ihr da ein
schmutziger Lehrjunge entgegen und lachte ihr ins Gesicht .

Frau Makos tätschelt dem lieblichen Knaben die pechige
Wange .

„ O , er ist zu Hause , ich sah ihn am Fenster .
"

Damit drängte sie sich ins Zimmer , wünschte Thieren
und Menschen einen „ guten Morgen " , Herrn Bajcsy sogar
dreimal . Der Herr Meister saß auf dem Dreibein und stach
wüthend mit der Ahle in das Leder, ohne zu hören , was zu
ihm gesprochen wurde ; erst beim vierten Morgengruß ge¬
wahrte er , daß Jemand gekommen sei . Er hatte sehr eilige
und dringende Arbeit .

„ Immer fleißig , immer fleißig , Herr Gevatter ? "

„ Ja , ich habe keine Zeit , in der Nachbarschaft herum¬
zulungern, " entgegnete Herr Bajcsy , das Genähte beinahe
wieder aufreißend .

Die Gesellen hatten Ordre , jeden überflüssigen Sessel
aus der Werkstatt zu entfernen , damit sich Freu Makos nicht
irgendwo » iedecsetzen könne . Die gute Dame beirrte das
nicht : sie ging in die Küche hinaus , suchte und fand eine
Fußbank , brachte sie herein und setzte sich darauf .

Dann seufzte sie tief aus und die beiden Hände in den
Schoß legend , begann sie :

„ Haben Sie schon gehört , He r Gevatter , was ge¬
schehen ist ? "

„ Da haben wir 's ! Hab ' ich 's nicht gesagt ? Sicherlich
schon wieder ein Unglück ! "

Dies schien Herr Bajcsy nicht so sehr zu Frau Makos
als zu dem Stiefel zu sagen , welchen er unbarmherzig hin -
und herdrehte .

„ Sie haben also noch gar nichts gehör . ? "

„ Gar nichts habe ich gehört ! Ich will 's auch nicht
hören ; ich sage Ihnen schon jetzt , daß ichs nicht glaube : er¬
zählen Sie mir ' s also auch gar nicht . Jetzt wissen Sie 's ! "

Oho ! Frau Makos erschrickt vor derlei zarten Grob¬
heiten nicht ; an die ist sie schon gewöhnt .

„ Und das ist ein gar furchtbarer Fall , Herr Gevatter !
Wer hätte es gedacht, wer hätte es geglaubt ? Kein Mensch
hätte es vorausgesagt . Wenn es mir gestern noch Jemand
gesagt hätte . . .

"

„ Warten Sie , warten Sie . . . warten Sic nur einen
Moment . . . " unterbrach sie Herr Bajcsy , „ nur einen Augen¬
blick ! Du , Maxl , lauf in die gute Stube , reiß ' aus dem
Futter meiner Mütze einen Knäuel Watte , eine gute Hand
voll . Verstehst Du ? "

Maxl rannte , um den befohlenen Gegenstand zu holen ,
und während dieser Zeit bemüthe sich Herr Bajcsy , Frau
Makos sorgsam zurückzuhalten , wie man einen gefährlich Ver¬
wundeten behandelt , dessen Blut so lange gestaut werden muß ,
bis das Heilpflaster herbeigeschafft ist.

Maxl kam mit der verlangten Watte herbei .
Herr Bajcsy zerzupfte diese und so viel nur möglich

war , verstopfte er sich damit beide Ohren , und als er mit
dieser Operation fertig war , sagte er zu Frau Makos :

„ Jetzt können Sie reden ; ich höre gar nichts .
"

Frau Makos wußte , daß man trotzdem sehr gut hört ,
was gesprochen wird , und so begann sie ihre Erzählung nur
um einen Ton höher :

„ Ach lieber Herr Gevatter Bajcsy , Sie scherzen immer
mit mir und ich würde selbst darüber lachen , wenn ich nicht
gar so ergriffen wäre . Aber so wahr mir Gott helfe, ich
bin ganz erbittert über das Schicksal des armen Lorenz ! "

„ Welches Lorerz ? "

„ Aha ! Sie hören also doch ? Ich wußte es wohl , daß
Sie hören , was ich spreche, Herr Gevatter . Welcher Lorenz
könnte es sein , wenn nicht der Lorenz des hochwürdigen
Herrn ?

„ So ? Der , der jetzt auf der Universität studirt ? "

„ Hm , hm ! ' s wär schon gut , wenn er dort studiren
würde hätt

' selber nichts dagegen , wenn er dort studirte ,
aber . . . .

"

„ Was für ein Aber ? " rief Bajcsy . „ Wenn ich sage,
daß er dort studirt , so studirt er dort . Und wenn ich sage,
daß er gut lernt , so lernt er gut . Mir hat es der hoch¬
würdige Herr gezeigt, was die Professoren über ihn schreiben.
In Allem hat er die erste Klasse , selbst in dem Jüdischen ,
und eine Schrift hat er, wie kalligraphirt . Ich habe das

ganze Vaterunser auf einem Groschenstück-großen Papier ge¬
sehen, das hat er mit seiner Hand geschrieben ; ich wurde bei¬
nahe blind , als ich es lesen wollte . Sich selbst hat er abge¬
malt mit allerlei Bleistiften ; ich selbst Hab

' das Bild unter
Rahmen im guten Zimmer gesehen, wohin die Frau des
hochwürdigen Herrn blos bevorzugte Gäste führt ; er sieht da¬
rauf aus wie der schöne Absalon ; es ist ein Vergnügen , ihn
anzusehen . Und was für Briefe schreibt er seinen Eltern ,
wie wenn es lauter Gedichte wären ; einen ließ man mich
lesen, und ich bin kein kleines Kind und weinte doch ganz



auf Tamsui und wird , wenn irgend möglich , den Hafen zu
besetzet » suchen.

Offiziell wird noch aus Tonkin gemeldet : General
Briere de l'Jsle ergriff , nachdem er von der Angriffsbewegung
der zwischen Barle und Langson lagernden chinesischen Truppen
Kenntniß erhalten , sofort Maßregeln , den Feind zurückzuwerfen ,
3 Kanonenboote , welche zur Recognoscirung des Lochnan-
Thales entsendet wurden , kamen mit einer etwa 4000 Mann
starken chinesischenTruppenabtheilung ins Gefecht und brachten
derselben erhebliche Verluste bei . Der Verlust der Franzosen
belief sich auf 21 verwundete Matrosen und 10 verwundete
Soldaten . Der Capitän des Kanonenbootes „ Massuc " wurde
getödtet . Die Chinesen werden fortdauernd zurückgedrängt .

Marine
Wilhelmshaven , 7 . Oktober . S . M . S . „Leipzig"

, Commandant
Lapt . z . S . Herbig , ist gestern von Plymouth nach Wilhelmshaven in
See gegangen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 7 . Okt. Gestern Abend wurde eine

ordentliche Hauptversammlung unseres Männerturnvereins
„ Jahn " in der Turnhalle abgehalten . Besucht war dieselbe
von 40 Mitgliedern , also knapp dem vierten Theil der Mit¬
gliederzahl . Es wurde der Bericht der Revisionscommisston
entgegengenommen , die Notatenbeantwortung jedoch bis zur
nächsten Hauptversammlung ausgesetzt . Dann folgte Neuwahl
des Vorstandes . Wiedergewählt wurden die Herren Jnt . - Sekr .
H . Schumacher als erster und C . Schulz als zweiter Turn¬
wart , Sekretär Wichmann als erster und Redakteur Breit¬
schädel als zweiter Sprecher , Jnt .- Sckr .- Applikant Pfeiffer als
Schriftwart und Tischler Brost als Geräthewart . Für den
bisherigen Kassenwart , welcher eine Wiederwahl definitiv ab¬
lehnte , ward Hr . Jnt .- Sekr .- Appltkant Hahn gewählt . —
Bezüglich der Feier des diesjährigen Stiftungsfestes fanden
die Anträge des Turnrathes Zustimmung und ward letzterer
beauftragt , die spezielleren Vorbereitungen zu treffen . Das
Stiftungsfest soll am Sonnabend , den 25 . Oktober , in Burg
Hohenzollern abgehalten werden . Der Ballfestlichkeit werden
turnerische und humoristische Aufführungen vorangehen . Bon
einem Schauturnen wurde Abstand genommen , da es für an¬
gemessen erachtet wurde , nur die regelmäßig im Monat Mai
stattfindende Festlichkeit mit einem solchen einzuleiten . — Zur
Besprechung gelangten noch einige interne Bereinsangelegen -
heiten , wie die Neubeschaffung anderer Vereinsabzeichen und
ein Antrag der Vorturnerschaft bezüglich des Besuchs der
Vorturnerstunden .

Wilhelmshaven. Der „ Anz. f. Hart. " schreibt aus
Wittmund : Auf nächsten Sonntag , den 12 . Oktober , berufen
die nationalliberalen Vereine Aurich , Wilhelmshaven und
Wittmund ihre Parteigenossen aus dem ganzen 2 . hannov .
Wahlkreise zu einer Versammlung nach Wittmund , um in der¬
selben ihren Candidaten für die nächste Reichstagswahl zu
proklamiren . Soweit man bis jetzt in Erfahrung hat bringen
können , ist man innerhalb der Partei der einmüthigen Ueber-
zeugung , daß Herr Oekonomierath Bissering zu Wilhelminerchofbei Dornum der geeignetste Candidat sei, und ist nach weiteren
Verhandlungen mit ihm jetzt auch anzunehmen , daß er die
Candidatur annehmen wird , sobald er die Ueberzeugung ge¬
wonnen hat , daß er wiruich das volle Vertrauen seiner Par¬
teigenossen aus allen Theilen des Wahlkreises genieße und
durch eine solche Vereinigung der Stimmen auf ihn das im
letzten Wahlkampfe verlorene Gebiet der Partei zurück erobert
werden könne. Es ist daher zur Klarstellung der Sache sehr
zu wünschen , daß die Versammlung von den nationalliberalen
Wählern des ganzen Kreises recht zahlreich besucht werde .* Wilhelmshaven, 7 . Okt. Das gestern im Kaisersaal-
Theater zur Aufführung gelangte Pariser Sittenbild „ Odette "
von Victorien Sardou lieferte den Beweis , daß die Gesellschaft
auch im Schauspiel durchaus Tüchtiges leistet und die Aner¬
kennung voll verdient , welche ihr entgegengebracht wird . Viel¬
fach wird geklagt , daß sich die Vorstellungen ermüdend lange
ausdehnen . Hr . Direktor Richards wird deshalb in seinem
eigenen Interesse gut thun , die Vorstellungen Pünktlicher be¬
ginnen zu lassen , das Publikum wird sich dann schon daran
gewöhnen , rechtzeitig zu erscheinen . Ferner können die unver -

hältnißmäßig langen Pausen , ca . 20 Minuten , recht gut um
die Hälfte gekürzt werden .

4- Wilhelmshaven , 7 . Okt . Der Malergesangverein
„ Flora " feiert am 18 . d . M . sein Stiftungsfest und gleich¬
zeitig die Einweihung der neuen Bereinsfahne in Hotel
„ Burg Hohenzollern . " Die Fahne , welche täglich eintreffen
kann , wurde nach einer von Mitgliedern entworfenen Skizze
in Bonn gefertigt und wird die Embleme der Musik und
Malerei in sich vereinen . Die Aufführung eines Lustspieles
ist bei diesem Feste in Aussicht genommen .

Bant, 7 . Okt. Gestern feierte der Männerturuverein
„ Vorwärts " sein 4 . Stiftungsfest , welches gut besucht und
recht allerliebst arrangirt war . Das Vereinslokal war mit
Tannenzweigen und der Bedeutung des Festes entsprechenden
Inschriften dekorirt . Nach dem Concert folgten turnerische
Prodm . ionen , welche lebhaften Beifall hervorriefen . Der nach¬
folgende Ball verlief in schönster Harmonie und fand erst
beim anbrechenden Morgen seinen Schluß .

Aus der UMgegerrd und der MroVmz -
Oldenburg, 6 . Okt . Unser gestern eröffnter dies¬

jähriger Kramermarkt bietet einem schaulustigen Publikum eine
verhältnißmäßig große Fülle von winuch guten Sehenswür¬
digkeiten. Unter vielem Andere i sind da : Ein großes schönes
mechanisches Theater , ein reich ausgestattetes anatomisches
Museum , eine große Menagerie mit schönen Exemplaren von
Löwen , Königstigern , welcher letzteren der größte Zuspruch
von den zu Tausenden zur Stadt geströmten Landleuten zu
Theil wurde . Die Anziehungskraft unseres Kramermarktes
hat sich dieses Mal sogar bis hinter die Mauern des Del -
menhorster Gefängnisses erstreckt, wenigstens hatte ein Insasse
desselben die jedenfalls nicht sehr freundlichen Räume des un¬
freiwilligen Domicils auf eigene Faust verlassen und amüsirte
sich hier auf dem Kramermarkte . Doch die Polizei gönnte
ihm das Vergnügen nicht lange , sondern nahm den guten
Mann gestern Abend im Tanzsaale beim Wirth Doodt wieder
in ihre Obhut . Außerdem sah die Polizei sich gezwungen ,
einen Dragoner in Haft zu nehmen und in die Hauptwache
abzuliefern , weil derselbe einem auf dem Tische einer Kurz -
waarenbude stehenden Kästchen mit Ringen einen Platz in
seiner Tasche angewiesen hatte .

Hannover, 4 . Okt. In der Freitagssitzung des Pro-
vinziallandtags wurde die am Donnerstag abgebrochene De¬
batte über die Anstellung der Chcusseebaukassenrendanten in
ständischen Diensten mit Pensionsberechtigung wieder ausge¬
nommen . Lauenstein spricht für den Ausschußantrag auf feste
Anstellung mit Pensionsberechtigung dieser Beamten . Er weist
auf die Erfahrungen im Cvmmunaldienst hin , die beweisen,
welchen hohen Werth Beamte auf feste Anstellung legen ; die
jetzt im Dienste der Inspektoren angestellten Rendanten zögen
oft erheblich geringere Stellungen vor , wenn diese nur fest
wären . Merkel ist dagegen , alle vierzehn Rendanten in den
ständischen Dienst zu übernehmen , beschränkte sich der Antrag
auf die Rendanten der vier bedeutendsten Kassen , würde er
dafür stimmen . Die Inspektoren seien für die definitive An¬
stellung der Rendanten , weil ihnen dadurch ein Theil der
Verantwortlichkeit abgenommen werde . Hammerstein - Loxten
für den Ausschußantrag , ebenso Haltenhoff , v . Bennigsen und
v . Rössing . Gegen den Antrag spricht Laubinger ; Brüning
unterstützt die Ansicht Merkels und v . Grote will die Be¬
schlußfassung dem zukünftigen Landtage überlassen . Ein An¬
trag auf Schluß der Debatte wird genehmigt . Der Antrag
des Ausschusses auf feste Anstellung und Pensionsberechtigung
der Chauffeebau - Rendanten wird mit Stimmenmehrheit abge¬
lehnt . Für die Unterhaltung der Chausseen sind eingestellt :
1) für Verlegung und Umbau von Chausseen 120,000 Mk . ,2) für die regelmäßige Unterhaltung 1,600,000 M . , 3 ) für
Besoldungen und Remunerationen 164,000 M . Für den
Landstraßenbau sind eingestellt : Beihülfen zum Landstraßenbau
485,245 M . , zur Verzinsung der Anleihe 590,000 M ., zur
Tilgung der Anleihe 112,500 M . An Beihülfen für Ge¬
meindewege werden eingestellt 150,000 M . Behufs Bildung
eines Fonds für Zuschüsse zu Landesmeliorationen werden ein¬
gestellt 45,000 M . Hierbei rechtfertigt Schatzrath Müller
nochmals den Ausschußantrag , der vor einigen Tagen zurück¬
gestellt wurde : aus den zu dem Betrage von 1,429,792 M .

angesammelten Beständen des Kreisordnungsfonds dem L«n -
desmeliorationsfonds 100,090 M -, dem Pensionsfonds 500 Ofä
M . , dem Aufforstungsfonds 629,792 M . , dem Aufforstung
darlehensfonds 100,090 M ., dem Dispositionsfonds für ft
Unterhaltung der Chausseen 100,090 M . zu überweisenDer Antrag wird einstweilen zurückgestellt . Dann folgen
Beschlußfassungen bezüglich der Correktions - und Landarmen,
Anstalten .

Hannover , 4 . Okt . In heutiger Sitzung des Provft
ziallandtags , der Graf Münster präfidirte , kam zunächst ^
Nachweisung über den hannoverschen Klosterfonds per 1 . Apß1883 —84 zur Berathung . Bürgermeister Struckmann -Hz,
desheim beantragt , die Nachweisung dem Provinzialständisch !,
Verwaltungsauchchuffe zur Berichterstattung noch in dich,
Session zu überweisen , da eine genauere Prüfung , als sie
Hause möglich sei , geboten erscheine. Lauenstein - Lüneburz
unterstützte diesen Antrag , wies aber zugleich daraus hin , desdie Prüfung des Ausschusses namentlich das Verhältniß ft,
klösterlichen Forstverwaltung ins Auge zu fassen haben werft
Bekanntlich werden die ausgedehnten und werthvollen Klafft ,
forsten nicht von eigenen Forstbeamten , sondern von fiskalisch »
Forstbeamten im Nebenamte verwaltet , was viele Unzutrih ,
lichkeiten im Gefolge habe , zumal die betr . Beamten nicht ft
Disc plinargewalt der Klosterkammer , sondern der der Finanz,
direktion unterstehen . Wenn im nächsten Jahre an Sich
der Finanzdirektion sechs Regierungen träten , so würde ft,
schon bestehende Mißstand noch viel schlimmer werden . G
fei notorisch , daß die Klosterkammer seit Jahren die Noth
wendigkeit, eigene Forstbeamte anzustellen , anerkannt und dar«/
hinzielende Beschlüsse gefaßt habe , die auch von dem vorx.
setzten Kultusminister durchaus gebilligt , aber an dem Wider-
fpruche des Finanzministers gescheitert seien . Der letztere seil
fogar den Plan verfolgt haben , die sämmtlichen Klosterforste »
für den Staat gegen eine feste Rente zu erwerben . Es f«
dringend geboten , daß der Provinziallandtag , dessen Legitima¬
tion zu solchem Vorgehen keinem Zweifel unterliegen könne,
sich mit Entschiedenheit für die Nothwendigkeit einer selbst¬
ständigen Verwaltung der Klosterforsten durch eigene Beamte
ausspreche . Brennig - Buxtehude trat diesen Ausführung «
völlig bei und fügte noch hinzu , daß von Berlin aus , wie
ihm von sicherer Quelle mitgetheilt sei, die Klosterverwaltung
veranlaßt sei, einen Theil ihrer reichen Mittel zum Anka«
größerer Güter in den Provinzen Posen und Pommern z«
verwenden . — Die Ueberweisung der Vorlage an den Aus¬
schuß zur Berichterstattung wurde einstimmig beschlossen. —
Darauf erfolgte in rascher Folge , fast vollständig , ohne daß
außer dem Referenten ein Redner das Wort ergriff , eine
große Anzahl von Bewilligungen , den Anträgen des Aus¬
schusses entsprechend . Es wurden nämlich 200 M . zu der
Herausgabe eines Urkundenwerks der Stadt Duderstadt , 500
M . für ein eben solches Werk der Stadt Hildesheim , 3000 M .
an den Verein für Kunde der Natur und Kunst in Hildes¬
heim, 500 M . an den Museumsverein in Osnabrück , 1000
M . an die Gesellschaft für bildende Kunst in Emden , 500 M,
für die Augenheilanftalt in Hannover , 1500 M . für des
Clementinenhaus dafelbst , 500 M . für die Kinderhe 'lansN I
daselbst, 300 M . für das Magdalenenasyl in Kirchrade, ^560 M . für das Henriettenstift in Hannover, 300 M . für
das Kinderhospital in Lüneburg , 1500 M . für den Verein
zur Pflege Epileptischer in Rotenburg , 500 M . für die evan¬
gelische Diakonissenanstalt in Norderney und 20,000 M . für
den Ankauf einer Fläche von 13 Morgen in der Nähe der
Irrenanstalt in Osnabrück bewilligt . Da alle diese Anträge
anstandslos und meistens stillschweigend gebilligt wurden , st
war nach kaum l ' /ystündiger Sitzung die Tagesordnung , ob¬
wohl sie 15 Gegenstände umfaßt hatte , erschöpft und konnte
die Sitzung geschloffen werden .

— Deutschland zählt gegenwärtig neun Arbeitercolonien
und zwar , ihrem Alter nach, Wilhelmsdorf , Kästorf , Rick¬
lingen , Friedrichsville , Sayda , Dornahof , Dauelsberg , Wun¬
sch » und Meierei , die letzten beiden Colonien wurden im
Juli eröffnet und zwar in Wunscha in Schlesien und Meierei
bei Remelow in Pommern . In Wunscha ist es schon bald
nach der Eröffnung zu groben Exzessen gekommen . Die

jämmerlich . . . Mir sagen Sie also nicht : „
' S wär ' gut ,

wenn er lernte ! " denn Lorenz lernt und zwar lernt er gnt . "

Frau Makos wollte schon lange seine Rede unterbrechen ;
wenn aber Herr Bajcsy einmal hineinkam , sprudelte das wie
der Niagara - Fall , welcher den hineingeschleuderten Kiesel zu¬
rückwirft . Vergeblich gab sie mit heftigen Gestikulationen zu
verstehen , daß alles Das , obwohl wahr , nur noch schlimmer
sei ; sie kam nicht eher zu Worte , als bis sich Herr Bajcsyvon Herzen ausgesprochen hatte .

„ Es ist wahr , es ist so ; ich stelle ja nichts in Abrede .
Er hat gut gelernt , hat einen scharfen Verstand , aber . . . .
aber sehen Sie , lieber Herr Gevatter , — nehmen Sie doch
die Watte aus den Ohren , ich möchte nicht gerne vor so
vielen Dienstleuten das laut aussprechen , was ich weiß . "

„ Kommen Sie nur heraus , da sie doch sicherlich schon
Alles Tausenden erzählt haben ; mit Zweien oder Dreien
mehr oder weniger , das macht nichts aus . Sie können vor
meinen Gesellen irgend was immer erzählen — die glauben
doch nichts . "

„ Ei , ei, wie spaßhaft Sie heute gelaunt sind, Herr Ge¬
vatter . Und es ist doch eine schreckliche Geschichte, wenn ein
so ehrwürdiges Ehepaar einen einzigen Sohn hat , der es so
viel kostete und der dann den Eltern den meisten Kummer
bereitet .

"

„ Kummer bereitet ? Nicht wahr , er hat Schulden gemacht ?
Der hochwürdige Herr wird sie schon bezahlen , Gott hat ihn
ja reichlich gesegnet . Läuft er jungen Mädchen nach , wie ?
Er ist in dem Alter dazu ; that es auch, als mir der Bart
wuchs , das macht jeder Menfch durch . Hat sich mit seinen
Professoren gezankt , he ? Er hat eine starke Natur und
schmeichelt Niemandem ; ich weiß , ich weiß schon. Und so
gefällt es mir ; hatt ' es auch nicht gerne , wenn man mir
unter der Nase herumstänkerte . Oder hat er Vorträge ver¬
säumt ? Ihm ist es ein Leichtes, das Versäumte gutzumachen .

-
bmem Tage mehr als andere in zwei Monaten .Am Ende hat man ihn gar ausgewiesen ? Macht auch nichts .

Dort ist das andere Collegium , wo man ihn herzlich gerne
aufnimntt . Haben Sie keine Bange , Frau Makos . "

Während Herr Bajcsy diesen seinen Sermon hielt , drehte
Frau Makos still einen Daumen um den anderen und schien
die unruhigen Frag . n des ehrsamen Meisters mit besonderem
Vergnügen anzuhören . Sie begnügte sich damit , bei jeder
neuaufgeworsenen Frage mit allen fünf Fingern ihrer linken
Hand eine Bewegung gegen Herrn Bajcsy zu machen , mit
welcher man auszudrücken pflegt : „ Das ist noch Alles nichts !
Wenn 's nur das wäre 5" Womit sie den wackeren Mann derart
aus der Fassung brachte , daß er die sich in seiner Rechten
befindlichen Ahle bis an ' s Heft in das Leder stieß und wüthend
ausrief :

„ Was ist denn geschehen ? "

Auf diese Frage konnte Frau Makos doch nicht sitzend
antworten , sie erhob sich, schritt zu Herrn Bajcsy , drückte ihn
in eine Ecke und indem sie seinen Kopf heftig zwischen ihren
Händen preßte/flüsterte sie ihm in 's Ohr ;

„ Lorenz führte ein schlimmes Leben ; er zettelte eine Re¬
volution unter den Studenten an , weshalb ihn der Senior
zurechtwies , worauf Lorenz den Senior ohrfeigte und sodann
entfloh . "

Herr Bajcsy that , wie wenn ihn dies gar nicht über¬
rascht hätte .

„ So ? weiß schon. Ist schon eine alte Geschichte . Ist
fogar bereits ausgeglichen . Die ganze Revolution bestand
darin , daß Lorenz seine Studiengenossen verleitete , nicht mehr
die Toga und den an der Seite aufgeschlagenen Hut zu
tragen , sondern sich so zu kleiden wie andere gewöhnliche
Leute , das heißt , mit dem kurzen Mantel , ungarischen Dol -
man und dem niedrigen Dolmag . Und er hatte auch Recht .
Ich finde auch gar nichts Wünschenswerthes darin , daß die
Jugend lange Röcke"und einen krummen Hut tragen sollte .

"
„ Das ist aber so die Vorschrift , lieber Gevatter BajcSY !

Schon als Kind war der kleine Lorenz ein großer Tauge¬
nichts . Einmal hätte er mein Haus beinahe durch eine Ra¬
kete in Brand gesteckt und einst riß er mir meine Wetter¬

fahne vom Schornstein mit seinem Papierdrachen herab . Er
war von Anfang an ein großer Taugenichts rnd der ehr¬
würdige Herr achtete wenig auf ihn , während ihn seine
Mutter geradezu verhätschelte . Nun habe » sie 's ! Er ist ent¬
flohen , ist in die Stadt gegangen und nun wissen sie nicht
einmal , ob er noch am Leben oder schon todt ist ! "

Herr Bajcsy ließ sich nicht irre machen . Seine Stimme
zitterte zwar ein wenig , als er sagte :

„ Er wird sich schon wieder vorfinden . Der Hunger und
Noth wird ihn schon zurückbringen . "

„ O — der kehrt nimmer wieder . Der hochwürdige Herr
hat ihn schon nach allen Seiten gesucht und auch die Herren
Professoren . Man findet ihn nicht . Die Leute erzählen , er
sei unter die . "

„ Soldaten gegangen ! Auch dort wird er gut thun , auch
dort wird ein Mann aus ihm . Er kann 's noch zum Gene¬
ralsrang bringen . "

Er ist aber nicht unter die Soldaten gegangen , sondern
man erzählt , er sei unter die — Räuber gegangen ; daß er
Straßenräuber geworden sei . Man wird ihm den Proeeß
machen und dann aufhängen . "

Bei diesen Worten zersprangen jedoch die Reifen , welche
die Dauben von Herrn Bajcsy 's bitteren Empfindungen bis¬
her zusammenhielten , und gleich einem durch Pulver zer¬
sprengten Faß brach seine Erwiderung hervor !

„ Das ist nicht wahr , das ist eine Lüge ! Niederträchtig ,
wer es sagt , und verrückt wer es glaubt ! Mit so tollen
Redensarten kommen Sie mir nicht am frühen Morgen , Frau
Makos ! "

Damit schleuderte er einige Stühle zu Boden , die ihm
den Weg verstellten , stürmte in sein Zimmer , schmetterte die
Thüre zu und ließ Frau Makos in der Werkstatt stehen .

Frau Makos zürnte nicht im Mindesten über diese Un¬
höflichkeit.

(Fortsetzung folgt .)



Veranlassung dazu lag in dem Umstande , daß es den In¬
sassen gelungen war , sich Branntwein zu verschaffen . Die
nächsten Colomen sollen für das Großherzogthum Hessen und
den Reg .-Bez . Wiesbaden und in Papenburg (Hannover ) er¬
richtet werden .

— Das Schloß Augustenburg soll, wie man hört , mit allen
auf Msen belegenen, in Händen des Fiscus sich befindenden
Forsten und Grundstücken , welche früher Besitzthum der herzog¬
lichen Familie von Schleswig -Holstein -Sonderburg -Augusten -
burg gewesen,

' demnächst an den kürzlich großjährig gewordenen
Herzog Ernst Günther zurückgegeben werden . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach dürfte die herzogliche Familie alsdann von
ihrer jetzigen Besitzung , Schloß Primkenau in Schlesien , wieder
nach Holstein übersiedeln und auf Schloß Augustenburg
Wohnung nehmen . Der herzogliche Generaldirector Sichren ,welcher von den Gravenstein '

schen Gütern demnächst in Augusten¬
burg erwartet wird , soll mit Anbahnung der Verhandlungenbetraut sein .

— „ Unsere Zeit "
veröffentlicht einen längeren Aufsatzüber „ Friedrichsruhe "

, dem wir folgende , bisher unbekannte
Einzelnheit entnehmen : Im Rauchzimmer des Fürsten Bis¬
marck befindet sich auf einem sehr schönen eichenen Schranke
eine große bronzene Nachbildung des Nationalmonuments aufdem Niederwald . Daran hängt ein halber Octavbriefbogen ,auf welchen der Kaiser eigenhändig geschrieben hat :

Zu Weihnachten
1883 .

Der Schlußstein
Ihrer Politik , einer
Feier , die hauptsächlich
Ihnen galt , und der
Sie leider nicht
beiwohnen konnten . W .— Die erste deutsche Kaiserflagge für Angra Peguena .

Nunmehr ist auch die erste deutsche Kaiserflagge für Angra

Pequeua fertig gestellt . Diese Flagge , ein herrliches Pracht¬stück, von der bekannten Bonner Fahnenfabrik in Bonn ge¬liefert , wird mit der Brigg „ Tilly " am 15 . Oktober nachWestafrika abgehen und soll für besondere festliche Anlässebenutzt werden .
— Für weite Kreise wird es von Interesse sein, daßdie gegen arme , arbeitsunfähige und der nöthigen Subsistenz¬mittel entbehrenden Einwanderer erlassenen amerikanischen Ge¬

setze neuerdings mit verschärfter Strenge in Ausführunggebracht werden . Auf dringendes Verlangen der Newyorker
Armenverwaltung hat die dortige Einwanderer - Commissionwiederholt europäische Einwanderer auf die Schiffe , mit denen
sie herübergekommen waren , zurückgeschickt , weil dieselben sichüber ihre Erwerbsfähigkeit nicht gehörig ausweisen konnten .Dabei ist zu bemerken, daß der bloße Besitz eines Billets indas Innere der Vereinigten Staaten gegen das Landungs -verbot noch nicht schützt, weil seitens vieler amerikanischenBinnenstädte darüber Klage geführt worden , daß der Zuzugverarmter und erwerbsunfähiger Elemente aus Europa ihnen
unerschwingliche Lasten auflege . Möchten sich unsere Aus¬wanderer , die ohne genügende Geldmittel nach Amerika gehenund dort Reichthümer zu erwerben hoffen , dies zur Warnunggereichen lassen .

— In Dahomey (Westafrika ) wurde der Prinz Ma -
tohroh , bisher „ Feldmarschall " der Truppen des KönigreichsDahomey , des Hochverrates schuldig befunden . Er wurdebis zur Brust in den Erdboden gegraben und dann so langenach ihm mit Pfeilen geschossen , bis er todt war .— Eisenbahnräuber . Auf der Bahn von Lyon nachParis ist ein schwerer Mord - und Raubanfall verübt worden .Als am 29 . September der Zug um 11 Uhr in Arfenillesankam , fand man in einem Wagen dritter Klasse einen Reisen¬den, der durch fünf Messerstiche fürchterlich zugerichtet war .
Zwei Aerzte haben sich sofort feiner angenommen und hoffen ,ihn trotz der Gefährlichkeit seiner Verletzungen noch zu retten .

Der Unglückliche, Frederic Lebrun , ist Steuereinnehmer und
hatte 8000 Francs bei sich, um sie an die Hauptkasse abzu¬
liefern . Der einzige Mitreisende hat ihn zwischen St . Girard
und Arfenilles angefallen und ihm das Geld abgenommen ,mit dem der Räuber während der Fahrt aus dem Wagen ge-
sprungen ist ._ _
Wilhelmshaven , 7 . Oktbr. Coursbericht der Oldenburgische «

Spar - n. Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).
gelaustpCt . pCt .4 Deutsche Reichsanleihe . 103,30Stücke ä 200 Mk . im Verlauf V« °/ ° höher .4 Oldenburgische Consols . 102, —

Stücke L 100 M . i . Verl . V. °/° höher .
Jever '

sche Anleche . 100,25
Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25Vareler Anleihe . 100,25

4
4
4
4
4
3
3V,
4
4 ' / .
5
5

verlauft
pCt .

103,85

103, —

101,25

Eutin -Lübecker Pnor .-Obligationen . . . 100,50
Landschaft!. Central -Pfandbriefe . . . . 101,80
Oldenb . Prämienanl . Pr . St . in M . . . 151,75
Hamburger Staatsrente . 93,40
Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,30
Preußische consolidirte Anleihe . . . . 102,40
Borr sta -Priorit . 100,25
Italienische Rente (Stück von 10000 kr. und

darüber ) . 95,955 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000
und 500 kr.) . 96,054 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . . 99,50

4V, Pfaridbr . der Braunschweig - Hannoverschen
Hypotheken -Bank . 100 ,4 Pfandbr . der Braunschweig - Hannoverschen
Hypotheken-Bank . 96,854 Pfandbr . der Preuß . Boden -Tredit -Actien -
Bank . 98,60

Wechsel auf Amsterdam luy für fl. 100 in M . . 167,80
„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,325
„ „ Newyorl kurz für 1 Doll , in M . . . 4,18

101,50
102,35

93,95
103,85

96,57

96,50
100,50

97,50

99,15
168,60
20,425

4,235

Hschwaffer irr Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm . 2 U . 47 M . . Nachm . 3 U . 8 M .

Bekanntmachung .
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 18 . d . M . bestimmt Kch -Mcklmf

Ich lege Gift für Federvieh
in meinen Garten .

W Grüninger .worden ist, daß die allgemeinen Wahlen für den Reichslag am Diens¬
tag , den 28 . Oktober d . I . , vorzunchwen sind und durchMinisterial - Bekanntmachung vom 20 . d. M . der Tag , an welchem die
Auslegung der Wählerlisten zu beginnen hat , auf den 30 . d . M . fest¬gesetzt ist , wird in Nachstehendem bekannt gemacht , das Verzeichniß der
Wahlbezirke , Wablloka ' e und Wahlvorsteher im Amtsbezirk W ' ttmund -
Wilhelmshaven (Jade - Gebiet ) gemäß H 8 Anlage D des Wahlregle¬ments vom 28 . Mai 1870 .

zu
VriliriLioL 8aiiÄv

Eine per Bahn angebrachte große
Parthie

vorweg . Dielen
sehr schöner Qualität , 1 — 1 ^ Zoll
stark , in verschiedenen Längen und
in Breiten bis zu 13 Zoll soll auf
Ordre des Kaufmanns Lubinus
von hier am

Freitag,

Gesucht
zum 1 . November ein möblirtes
Zimmer . Off . m . Preisang . u .
I ' . IV - in der Erp . d . Bl . erbet .

<k7> er in Berlin domizilirende
Generalvertreter eines Welt¬

hauses der IckMvurbrnnvbv
sucht für Wilhelmshaven und Um¬
gebung einen äurebaus 80liä «n ,
Ü6l88lA6L und IllellllAVL
Vertreter gegen hohe Provision .

-ÜB ^

Abgrenzung der Wahlbezirke ,
(bei den Strajstn wird dir

Mittellinie derselben als
Grenze genommen )

Name der aä 1

Wahlvorsteher ,
acl2Stelloertreter ,

Wahl - Lokal .

i Im Norden d >e Werfr -
mauer v. Thor 9 ab ostw . und
Hafenkanal , im Osten uni
Süden Hcniptlandesdeich
im Westen Elisabeth - ,
Roon - , Wilhelms « Straße
(zwischen Roon - u . König
straße ) hierzu noch östliches
Iadegebiet .

Im Osten wie vor Eli¬
sabeth -, Roon -, Wilhelm
straße (zwischen Roon - und
Köuigstraße ) und Werft
mausr vom Thor 9 bis
zur Ecke der Ostfriesen - um
Gökerstraße , diese nordwärts
äs zur Landesgrenze , im
Süden HauptlandeSdeich ,im Westen Landesgrenze ,im Norden desgl . dis

1 ) Bürgermeister
Oetken .

2 ) Rathsherr R .
Berg .

„ Withelmshalle . ' den 10 . Oktober d. I .,
Nachm. 2 Uhr,

für fremde Rechnung öffent
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden , wozu Käufer einladet

Jever 1884 .
M . rr Mittfse « .

Sicherheit erwünscht . Ia . Refe¬
renzen unerläßlich . Offerten
susi 22 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Hausbursche

Näheres Hempel ' s Hotel .ii . 1 ) BanquierSchiff
2) Unternehmer

Wittber .

„ Burg Hohenzol
lern " Ww Kaper . Doomkaat ,

feinster Korn-Genever,
per Flasche 50 Pf . ,

empfiehlt
D Willi ii Zs .

Gebrannten

Kaffee
in kräftiger und feinschmeckender

Qualität ,
Per Pfund 90 Pfg .,

empfiehlt

la IknIiU « ! .
Neulreppens

Ein mit allen Comptoirarbeiken
völlig vertrauter junger Mann ,
flotter Verkäufer , fucht sofort
dauerndes Engagement .

Offerten unter IV . 42 an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Ein Lehrling
auf sofort oder später gesucht.

C . H . Franke ,
Sattler und Tapezier .

m .
zur Gökerstraße .

Im Westen Gökerstraße
( zwischen Ostfriesen - und
Hinterstraße ), im Norden
Hinter -, Werst - und Bis
marckstraßc (zwischen Werft
und Jachmannstraße ) im
Osten Jachmannstraße , im
Süden Werfrmauer (von
der Ecke der Ostfriesen - u.
Gökerstraße bis z . Schwimm -
orücke. )

Im Süden Hinter - ,
Werft , Bismarck - Straß «
(zwischen Werft - und Jach -
mannstraße ), Jachmannstr .
und der Hchkvkanal vor

1 ) Bauschreiber
Aug . Müller .

2 ) Werk - Meister
Grohlich .

Restaurateur
Günther .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen .

Frau LaLv ,
Wilhelm - Straße .

Gesucht
zum 15 . Oktober ein reinliches ,
ordentliches Mädchen .

Frau Bäcker Behrens ,Rohrstühle
wero n billig gestochten bei

Krimi »,
Korbmacher ,

Neuheppens , Neuestraßs Nr . 8.

Altestraße 5 .
IV . 1) Kaufm . Euren .

2 ) Kaufm . Reich
sen .

Gasthaus von
Oldewnrtel .

1 möbl. Zimmer
sofort gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter IV . SS an d .
Exped . d . Gl . erbeten .der Schwimmbrücke bis zu

dem HauptlandeSdeich , iw
Osten der Hauptlandes¬
seich , im Norden Landes

Damenhüte
werden rasch , billig und geschmack
voll garnirt .

Logis
für 2 junge Leute oder eine möbl .
Stube , auf Wunsch auch Schlaf¬
stube . Knoopsreihe 225grenze , i m W e st e II Göker -

straße , zwischen Hinterstraß «
und Lanresgrenze .

Wahlhandlung beginnt .4

U I-üsvken ,
Bismarckstraße Sll . Logis

Di
iorgens 10 Uhr und dau rt bis Kohlen -Köröe ,aus Rohr gearbeitet ,

einen Centner fassend , liefere in
dauerhafter Waars .

l 'elkanHp , Korbmacher ,
Neuheppens , NeUkstraße.

für drei anständige junge Leute .
Börsenstraße 36 , Elsaß .Abends 6 Uhr am festgesetzten Tage , den 28 . Oktober 1884 . ImWahltermine müffm die Stimmzettel von den , in den auszulegendenListen aufgeführien Wählern , aber auch nur von diesen per¬sönlich , bei dem betreffenden Wahivorstande abgegeben werden .Die Stimmzettel müssen van weißem Papier ohne Kenn¬zeichen sein , außerhalb des Wahllokals mit dem Namen des zu Wählen¬den versehen und so zu . ammenqefaltet werden , daß der darauf ver¬merkte Name des zu Wählenden verdeckt ist.

Wilhelmshaven , den 24 . September 1884 .
Der Amtshauptmann.

I . V . : L . von Winterfeld .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer -

H . Zanffen ,
Neudremen , Grenzstraße .

Zu verkaufen
ein sehr wachsamer Hofhund
mit Hundebaus bei

v Sinom ,
Park .

Zu vermiethen
zum 1 . November die seither von
Herrn Ingenieur Hempel be¬
nutzte Etage . Bismarckstr . 20 , a . Park .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . zwei
Unterwohnungen in Kopper -
hörn und zum Tvnndeich .

Heppens , 6 . Oktober 1884 .
H . Reiners .

Zu verkaufen
ein leichter Rollwagen bei

H. Bargen , Schmiedemstr .

Zu vermiethen
auf sofort oder spä ' er ein möbl .
Zimmer mit Kammer .

Bismarckstraße , am Park .

L Teourirrg
verloren . Gegen angemessene Be¬
lohnung abzugebm bei

Maier , vis-L-vis dem Bahnhof.

Lekanntumchllllg.
Die Lieferung des Bedarfs de

Kaiserlichen Marine an Salzfleisch
für das Etatsjahr 1885/86 uni
zwar :
W . Für die Ostsee-Statior

7000 K 'jjo Salzrindfleisch ,
27,000 „ Salzschweinefleisch ,L Für die Nordsee Stativ »
14,400 Kilo Salzrindflejsch ,
l7,800 Kilo Salzschweineflsisch ,

ferner des laufenden Bedarfs
au frischem Rind - u Schweine
fleisch für die in der Zeit vom l .
April 1885 bis ultimo März 1886
im Kieler Hafen ausrüstendm oder
denselben anlaufeuden Schiffe und
F chrzeuge der Kaiserlichen Marine ,soll im Wege öffentlicher Submis¬sion am

23 . Oktober er.,
Mittags 12 Uhr,

vergeben werden .
Offerten sind portofrei und der

schlossen mit der Aufschrift : „ Sub¬
missions -Offerte auf Lieferung von
Salzfleisch resp . frischem Fleisch
für die Kaiserliche Marine pro
Etatsjahr 1885/86 an uns einzu
senden .

Die für Salzfleisch resp .
frisches Fleisch getrennt ausgestellten
Bedingungen liegen in der dies¬
seitigen Registratur , in der Re
gistratur der Kaiserlichen Marine -
Stalions - Int -ndantur zu Wilhelms -
baven und in den Expeditionen des
Deutschen Submissions - Anzeigers
resp . der Submissionszeitung Cyclop
in Berlin , Ritterstraße 5 resp .
Friedrichstraße 1 , zur Einsicht aus ,und werden auf portofreies 'Ver¬
langen gegen Boareinsendung von
st Mk . 1,00 Copialien versandt .Es muß jedoch angegeben werden ,ob Bedingungen für Salzfleischoder für Frischfleisch gewünscht
Werden .

Kiel , den 4 . Oktober 1884 .

Klüsertilüe Ilitmlllmiur ller
MlMW-UMgn . ller

Bekanntmachung.
Diejenigen Gewerbetreibenden ,

Welche für das Jahr 1885 einen
Wander - G -werbeschein zu erhalten
wünschen , werden hierdurch aufge¬
fordert , ihre desfallsigen Anträge
unter Vorlegung des Gewerbe¬
scheins pro 1884 spätestens im
Laufe des Monats Oktober d .
I . bei dem Unterzeichneten zu
Hellen, da nur die bis zum Schlüssedes Monats Oktober angebrach -

Anträge vor Beginn des neuen
Jahres erledigt werden und spätere
erst demnächst Berücksichtigung findenkönnen .
Wilhelmshaven , 30 . Septbr . 1884 .

Der Amtshauptmann.
I . V . :

L . v . Winterfeld .



KNIMll KU 88 k.
Aismarckstr. 6. Aismarckstr. 6.

Empfehle mein wohl assortirtes Lager ff « imhortirter
Cigarren , als :

Hmmuill, Eub«, Kmsü, Amllll , Km
in abgelagerter , vorzüglicher Waare .

Havanna-Marken :
o IL rRLIrA , 1878er Ernte ,

echt importirt , kräftig wohlschmeckende Qualität mit ff . Aroma
zu 10 Mark per Vio Mille .

^ oHiLi H Z «t , kräftiges feines Blatt , 1881er Ernte ,
0 Mark Per Vio Mille .

Oniv » MkiLlrviL zu Mk . 6 , 5,50 , 5,00 , 4,75
8i »ssil und billigst

mit Brasil -Einlage , vorzügliche Waare ,
1882er Ernte , sehr zu empfehlen, per Dutzend 75 Ps -

Es ist mein Bestreben , nur die besten und Wohl
schmeckendsten Cigarren mit ff . Aroma zn kaufen und habe
stets nur gut abgelagerte Marken am Lager.

Für Wiederverkäufe! führe besondere Marken , per Vio Mille
von 8,50 Mark an .
Die beste 5 Ps .-Cigarre , Marke : k6M6Nst "

,
nur bei mir zu haben.

Uvuvs Vsi - Ksußs - S ^ slvn »

Stückweise Engros - Preise !

Vortheile für jeden Raucher . ^
Auf Wunsch reservire ich jedem meiner werthen Kunden

eine Kiste mit dem Namen des Betreffenden versehen und können
die Cigarren einzeln zum Kistenpreise abgeholt werden

Niederlage der besten rli88i86lltzii 6iKM 'tz1t6H , Nnrire
lüorxorsd ete ., zu Fabrikpreisen .

M » i wcli - LR - M 8cWMilLis .

Lange Pseissn zu 1 Mk . , 1,50 , 2,00 , 2,50 bis 6 Mk . , die
besten längsten Weichfelrohr -Pfeifen .

Halblange Pfeifen zu 75 , 90 Pf . , 1,10 , 1,20 bis 5 Mk .
in eleganter Ausstattung .

6ev88T'
r Loriimsnt eolit< i' kVIse^ etiaumpfeifsn .

Knrze Pseisen jeder Art .
Shag - und Bruyere - Pseisen in den reichhaltigsten und

schönsten Mustern , Holzpfeifen 10 , 15 , 20 Pf . rc .

Haupt-Niederlage bester Nuhlaer Nfeifen Zu
Fabrik-Nreisen.

OlK » ri ' VIL - j8pLiL « IL jeder Art von 5 Pf . an.
Lvkke ffiteensvksum - Zpikren in musterhafter Aus

führung der Schnitzerei bis zu 15 Mk . das Stück .

Einzelne KeßanMeile säinmililtier Pfeifen stets am Lager.

Kurz- nnll Mjouterie-Maaren ,
als : Feuerzeuge , Schweden -- Dosen, Rauch-,
Kau- und Schnupstabawosen , Tabakbeutel rc.

UM - billigst .
6igsrren Ltuis ^ ^ ^
kor1tzM0NNll1 « 8, Ovlllbenltzl , X « l68 , Lr1tzttst86ll6N

kkoIvKrnMIe - - 8otnoiI >- null L' oo8i6 - VIdui >i8 .
I ^tzäerlnsolitzii , 80lii0iI )iii :» pi >on mul ^ ollioil ' - Itoii -
8l11tzn , klioloMayliitz - llolimon , 1wbakIiA8l6n , jMll -

La8l6n , UauoIi86i 'vioo , VIirLtzlltzn 6lo .

MU - Spazierstocke .
Mi »iLÄ .lLai ' iiL « iLilL » 8 mit vorzüglicher Tonsülle .

MiMSr - Effrktrn :
Ntz886r , 4oM , Olldtzlu, L1opkx)6lt86litzQ,
I^a6llpiii86lU .14a86li6ü , 8o1l66rtzll,

Lür8ttzu, 8pitzKtz1, Lämrutz , Luoptzasttzln ,
LrU8tt)6llttz1 6l6.

Alleinige Niederlage sürWilh elm s h a v en der
Original -Schneidemaschine genannt :

„ AiÄiLv 48 ri >R »41 1 r » n .

IIlMll . 1 VllL8
offerirt zur

Herbst - und Winter - Saison
sein reichhaltig sortirtes Lager

Sinter - und No ^en -Nüntvl für Damen und Kinder, LleillersloKo
und L «8ätL6 , MniivHo , HutorsileNritzNM und Priovi - Bullion ,
17oN -, 17el88 - und Lurrivnnr6n , Linräinen , Loli - und Lisob -
L6NA6 , Lolüuüseiio . Lexxielle , Liinwisloll 'e, ^ !86Ldeek6n ,

koi ' liöionstolle .
Vsrtl ^ o Lerren - und Lnullon -tziurdoiobon , llnkNsbin -, 2nirn -,
LsrlUUKNin - und knl6lob - 81oÜ6 . Anfertigung nach Maaß in bekannter

solider Ausführung und tadellosem Sitz .
Mhnmselilnen , System Singer , das vollkommenste deutsche Fabrikat

mit den neuesten Verbesserungen zu 70 UK .

M -

(vvrlün^erte Loonstrass « vor Netlorr ).

Achrtiz. o. Gl'übimlkmjilrrn misUstMUU. Sandsteinkn.
Üu8fll >ii'ung sllki- voi-Iiommknäen Kauarbsitkn .

kroiaxto riud roollo LsdlonrillA.

RS
Z a>S «- »s

hinein FStzürten Idistliünm von 1711-
1ie1w8ÜLV6N unä HmA6A6Nä <116 6rF6l,6It6
^.nrielssö , da.88 lest mit dem 1t6ntlF6n die

vroKlloaüMälimK
dss Herrn ^ xvtlmLor Vnsnkjjss iiierssidst
kfiuiliefi üdernommtzn fiado . Ls vird stets
mein Bestreben sein, den 17ünse1ieo des Ae-
eiirten Idildiüums in vollem Nüsse 211 Ze-
nüZtzn und bitte leli nm AeneiZten Tlnsxrneli .

vugo bükliolte.

HU Vöiss - M « mm -Um -I»
von

Nismarckstraste 59,
empfiehlt

das VI e u s s K e
in Herbst - u . Winterküten lnr onmen n. !<!niiN.

garnirt und ungarnirt ,
ferner :

SämmMcbe Mouvecrutes
in sLi,iiiieiil , VLuasrii , j^ 6 «t « rn , LÄGvI »« » ,
>»6li >' 6itvii , ^ ivlr « 8 , IH >nd8 >< IiilIi6ii , !8 « IriirLvi » « tv

zu den bekannt billigsten bw §ro 8-Preisen .

Mein Lager in

Herbst- und Winter-Paletotstoffen
sowie

echt blau Morine -Tuch
halte bei billiger Preisstellung bestens empfohlen .

"°WK

6 . W Iransobtzl ,
Schneidermeister .

Ki8ll13r6ll8tra886 21.

Prnftt Alles und behaltet das Sestc !

MW» ^ Specialität , empfiehlt in nur garantirt reell und
reinschmeckender Waare :

Ll» iu « ina 8 , ki Pfund 80 Pf . gebrannt 109 Pf . .
1U bis 180 Pf . , gebrannt 120 bis 240 Pf . ( daS Feinste ,
was von Caffee existirl) .

sp « 8 tk » IIo , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme.
Die Caffee

's sind nach Liebig gebrannt , daher bei längerer
Aufbewahrung kein Aroma - Verlust .

M, «ff .
Wilhelmshaven und Belfort .

Schlußziehung : Samstag , 11 . Oktober 1884 .
8 Hauvtaewinne Massive Goldeier 15,0V« Mark ,

L mal 250 « M , 8 mal 100 « M .
Loos 1 M . , 11 Lvoie 10 M . ( für Porto und Liste 30 Pf. beifüg.)
empfiehlt die Gen . - Agsniur A . Fuhse Mülheim ( Ruhr ) u . deren

Verkaufsstellen.

LLRWiÄN MR
Freitag , 10 . Oktober er . ,

ffffülkvlmskslls .

NIUiciMIMM ?
Mittwoch , den 8 . Oktober,

Abends 8 - /2 Uhr :

Generalversammlung
Tagesordnung :

1 . Feier des Geburtstages Sr .
Kais, und König! . Hoheit des
Kronprinzen .

2 . Kosten für Musik bei Auts
Märschen .

3 . Vsrtheilung der Jahrbücher für
1885 .

4 . Aenderung der Statuten .
5 . Verschiedenes.

Der Vorstand

8 »M

LliW - V » .

Versammlung
am Mittwoch , 8 . Oktober,

Abends 8 Uhr .

Versammlung
der Offiziere des Beurlaubten¬

standes
Sonnabend , den 11 . M . .

in Kempeks zKotek .

SiviLOZfraü «
Am Mittwoch , den 8 . er . ,
Abends 8 Uhr , beginnt ein neuer

Diejenigen Herren ,
welche hieran theilnehmen wollen,
mögen sich zur genannten Zeit im
„ Hwel Kronprinz - einfindcn .

Verein k̂ snr Xaver.
D W . : ksvlrsr .

8urg Xn/plisussn
Sonntag , 12 . Oktober :

lLV2 -MsiK ,
wozu freundlichst einladet

v . N « L« rK »ULrK
Ich empfehle mich als Schnei¬

derin in und außer dem Hause .
UIinns 8sUv ,

Lothringen 65 .

Eine Holzwand mit Thür ,
4,55 vr., 3,20 hoch , zum Abkleiden
eines großen Zimmers , hat billig zu
verkaufen

G . Kranke, Roonstr . 96 .
Z r Aufbewahrung von

Möbeln wird 1 trockener Raum
resp . Stube zu miethen gesucht .

Roon - Straße Nr . 76a ,
parterre .

Stotterern
wird die Heilanstalt von

8 . L KnvuGrsn ,
Rostock 1 M . ,

warm empfohlen . Näh . s . ProsP

Nr . LO
der „ Deutschen Reichs - Fecht *

Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil-

helmshavener Tageblattes .

Ns Torlobts öinxksldon sieb
iolianna Xeunkvlik ,

17o1tors ,
Lug . iienno.

Nniuiovor . 17Ms1ill8Üuv6N .

Der Gesammt - Auflagt
unserer heutigen Itumwek
liegt einPr 0 spekt des
Praktischen Woche « '
blattes für alle Haus -
frauen ^Fürs Haus " be>-
welchen wir Ser Beachtung
aller Hausfrauen Nachdruck
li «4r

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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